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Von Karl-Ernst Hueske

Eltern aus dem Sprachheilkinder-
garten der Lebenshilfe machen
sich Sorgen, dass ihre Kinder wie-
der sprachliche Rückschritte in
Kauf nehmen müssen, wenn sie
nach dem Sprachheilkindergarten
nicht ein oder zwei Schuljahre zur
Förderschule Sprache am Teich-
garten gehen können, sondern nur
in eine inklusive Regelschulklasse.

Dort droht Kindern mit
Sprachauffälligkeiten Mobbing
der Mitschüler, was zu Leistungs-
versagen, Ängsten und Verhal-
tensauffälligkeiten führen kann,
lautet die Erfahrung des Eltern-
vertreters Axel Victor. Er hat drei
Kinder mit Sprachproblemen.

Die Eltern setzen sich deshalb
für den Erhalt der Förderschule
Sprache ein. Sie veranstalteten zu
diesem Thema eine Podiumsdis-
kussion mit Politikern aus Kreis
und Landtag.

Fachberater Joachim Walter
klärte die Politiker zunächst über
den Unterschied zwischen
Sprachförderung für Kinder, die
die deutsche Sprache nicht richtig
beherrschen, und Spracherwerbs-
störungen, die Sprachheilbehand-
lungen erforderlich machen, auf.
Diese Behandlungen können am-
bulant bei Logopäden erfolgen
oder teilstationär in Sprachheil-
kindergärten oder später in
Sprachheilklassen oder Förder-
schulen – so wie am Teichgarten in

Wolfenbüttel.
Dieser Schule droht nun das

Aus im Rahmen der Inklusion.
Aber wohl noch nicht in den
nächsten Jahren, erfuhren die be-
sorgten Eltern vom SPD-Land-
tagsabgeordneten Michael
Höntsch. Frank Oesterhelweg
(CDU) warnte: „Fehler, die für den
Bereich Lernen gemacht wurden,
dürfen nicht wiederholt werden.“

Als Inklusions-Verfechter oute-
te sich Victor Perli von den Lin-
ken. Er stellte aber auch fest: „Die

Inklusion wird aktuell durch
schlechte Bedingungen total ,ver-
hunzt‘ wird. Bevor schlechte In-
klusion stattfindet, solle man lie-
ber gar keine machen.“

Inklusion brauche Zeit, so Perli.
Man müsse das Tempo rausneh-
men und die Grundschulen suk-
zessive auf die neue anspruchsvol-
le Aufgabe vorbereiten.

Björn Försterling (FDP) be-
richtete, dass 1250 Schüler in Nie-
dersachsen mit Förderbedarf
Sprache eingeschult wurden, je-

des vierte Kind wurde inklusiv be-
schult, und das wohl auch durch-
aus erfolgreich.

Drei von vier Eltern hätten für
ihr Kind den Wunsch nach Ein-
schulung in einer Sprachheilklas-
se gehabt. Försterling forderte
deshalb: „Das Wahlrecht der El-
tern muss erhalten bleiben.“ Ber-
told Brücher von den Grünen
sprach sich dafür aus, das Thema
nicht „auf dem Altar der Ideolo-
gien zu opfern“, sondern stets die
Kinder im Blick zu haben.

Insgesamt herrschte bei der
Diskussion, die von Jörg Herr-
mann von der Erziehungsbera-
tungsstelle des Kreises geleitet
wurde, der Tenor, gut funktionie-
rende Systeme und bewährte
Strukturen sollten erhalten blei-
ben und nicht vorschnell zerschla-
gen werden.

Eltern für Erhalt der Sprachheilschule
Wolfenbüttel Im Sprachheilkindergarten diskutierten Kreis- und Landespolitiker mit Elternvertretern.

Im Sprachheilkindergarten der Lebenshilfe fand eine Diskussion mit Kreis- und Landtagspolitikern zur Zukunft der
Sprachheilschule am Teichgarten statt. Foto: Karl-Ernst Hueske

Sollte die Sprachheilschulen
neben den inklusiven Schul-
klassen weiter bestehen?

Reden Sie mit!

wolfenbuetteler-zeitung.de
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Nicht alle Kinder aus dem

Sprachheilkindergarten ge-

hen automatisch in die

Sprachheilschule. In den ver-

gangenen Jahren waren es

landesweit etwa 60 Prozent,

berichtete der Fachberater

Walter.

Nicht alle Kinder, die in ei-

ne Sprachheilschule oder ei-

ne spezielle Sprachheilklasse

gehen, haben vorher den

Sprachheilkindergarten be-

sucht. Viele werden auch von

den Regelkindergärten an

die Sprachheilschule „über-

wiesen“.

SCHÜLERVERTEILUNG

Von Stephanie Memmert

Mindestens 600 Kinder werden
zum Kinderfest am Sonntag,
12. Oktober, auf dem Stadtmarkt
erwartet. Es steht unter dem Mot-
to „Kulturspielplatz für Kin-
der – Unesco Welterbe in
Deutschland“.

Es sei das erste Mal, dass ein
Kinderfest mit einem solchen
Thema gefeiert werde, sagte Viola
Bischoff, die gemeinsam mit Lina
Beher das Fest organisiert. Erst-
mals wird auch der Rathausplatz
mit einer Zeltfläche von 284 Qua-
dratmetern überdacht sein.

Alle 38 Kultur- und Naturdenk-
mäler Deutschlands hätten Bild-
material, Aufkleber und Broschü-
ren geschickt. „Doch leider war

das Material nicht besonders
kindgerecht“, sagte Viola Bi-
schoff. Daher setzte sie sich mit
Lina Beher und der damaligen
Praktikantin Lena Feldgeber zu-
sammen und entwickelte Spiel-
ideen, die das Weltkulturerbe er-
lebbar, fassbar und spannend ma-
chen.

Für das Gartenreich Dessau-
Wörlitz können die Kinder auf
dem Kinderfest nun einen Garten
gestalten. Im Aachener Dom wur-
de Karl der Große gekrönt. Daher
basteln die Kinder Kronen. Selbst
gebastelter Schmuck erinnert an
die Schmuckfunde im Kloster
Lorsch.

Mit 22 Partnern wurden
38 Spiele für das Fest entwickelt.
Beispiele: Der Kinderschutzbund

Wolfenbüttel ist der Welterbe-
stätte „Buchenwälder Deutsch-
lands“ zugeordnet. Deshalb bas-
telt er Lichttüten, auf die Buchen-
blätter gedruckt werden. Der
Kinderzirkus Kimarek ist Partner
von der Klosterinsel Reichenau.
Dort gibt es viele Ornamente, also
malen die Kinder Mandalas.

Gleichzeitig lädt der Einzel-
handel zu einem verkaufsoffenen
Sonntag von 13 Uhr an ein.
22 Einzelhändler bieten ein Ge-
winnspiel an, bei dem Bauwerke
des Weltkulturerbes erkannt und
benannt werden müssen.

Kinder basteln Kronen als Symbol für den Aachener Dom
Wolfenbüttel Beim Kinderfest überspannt erstmals ein 284 Quadratmeter großes Zeltdach den Stadtmarkt.

Beim Kinderfest auf dem Wolfenbütteler Stadtmarkt ist immer viel los. Dies-
mal geht es um das Unesco Welterbe. Archivfoto: Hueske

Das Kinderfest  findet am Sonntag,

12. Oktober, von 11 bis 17 Uhr auf dem

Stadtmarkt statt.
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Von Karl-Ernst Hueske

Einen zweistündigen amüsanten
Abend bereiteten die Theater-
gastspiele Kempf mit der Karao-
ke-Komödie „Machos auf Eis“ am
Dienstagabend den Besuchern im
Lessingtheater. Langanhaltender
Beifall war der Dank der Zuschau-
er für die gelungene Darbietung
der vier aus dem Fernsehen be-
kannten Schauspieler Bürger Lars
Dietrich, Tim Sander, Kai Len-
trodt und Christian Kühn, der
auch das Stück geschrieben hat.

Die Story ist recht simpel: In ei-
nem Kühllager eines Lokals, in
dem Adrian (Tim Sander) zuvor
geheiratet hat, sitzen vier Männer
fest. Nach einem Eifersuchtsstreit

mit seiner Angetrauten hat sich
Adrian zum Nachdenken in das
Lager zurückgezogen. Dort trifft
er nicht nur den Koch (Christian
Kühn), sondern auch den DJ San-
dro (Bürger Lars Dietrich) sowie
einige Zeit später noch den ver-
meintlichen Grund für seine Eifer-
sucht, Oliver (Kai Lentrodt).

Wegen einer defekten Türklinke
sitzen alle vier im Kühllager fest.
Zunächst funktioniert die Kühl-
anlage nicht. Erst als Kokain-
Beutel als Grund für die defekte
Anlage entdeckt werden, springt
die Kühlanlage wieder an und es
wird zunehmend unangenehmer,
sprich kälter.

Diese Story bot natürlich sehr
viel Spielraum, der von den

Schauspielern auch hervorragend
genutzt wurde, für Slapstick-Ein-
lagen, Wortwitz und Situations-
komik, sprich alles, was eine Ko-
mödie benötigt. Fast alles, denn
bis auf wenige Aussagen waren die
Dialoge doch sehr flach.

Die Komödie erinnerte vom Ni-
veau etwas an die erfolgreiche Ki-
noreihe „Hangover“, bei der
Junggesellen in Las Vegas eine un-
gewöhnliche Nacht verbringen.

Das Publikum wurde auf jeden
Fall bestens unterhalten. Es gab
nicht nur zahlreiche Lacher, bei
den musikalischen Einlagen wur-
de zum Teil auch mitgeklatscht.
Und selbst die Schauspieler waren
am Schluss von der Begeisterung
des Publikums etwas überrascht.

Was vier junge Männer in einer abgeschlossenen Kühlkammer trieben
Wolfenbüttel Mit der Karaoke-Komödie „Machos auf Eis“ gelang den Theatergastspielen Kempf ein unterhaltsamer Abend.

Auch in einem Kühllager kann man viel Spaß haben, wenn man zufällig eine
Karaoke-Maschine dabei hat. Foto: Karl-Ernst Hueske

Wolfenbüttel. Die Stadtbücherei
Wolfenbüttel bleibt am Samstag,
4. Oktober, geschlossen. Am 7.
Oktober, ist das Team wieder zu
den üblichen Öffnungszeiten für
die Besucher da.

Stadtbücherei ist am
Samstag geschlossen

Wolfenbüttel. Unter dem Motto
„Alle Instrumente. Alle Räume.
Alles ausprobieren“ öffnet die
Musik- und Ballettschule Wolfen-
büttel am Sonnabend, 11. Okto-
ber, ihre Türen. Jeder ist eingela-
den, sein Wunschinstrument –
und dazu gehört auch die Stimme
– auszuprobieren. Von 10 bis
17 Uhr gibt es in der Schweiger-
straße 12 unter anderem kostenlo-
sen und unverbindlichen Probe-
unterricht. Für diesen können ab
sofort unter ò (0 53 31) 55 55 indi-
viduell Termine vereinbart wer-
den. Zudem stehen die Lehrer für
Fragen aller Art zur Verfügung.

Musik- und Ballettschule
öffnet ihre Türen

Wolfenbüttel.  Das Publikum ist
eingeladen, sich am Sonntag, 12.
Oktober, um 16.30 Uhr vom Ers-
ten Herzoglichen Tanzmeister
Monsieur de la Marche auf amü-
sante Weise durch die hochbaro-
cken Staatsappartements im Mu-
seum Schloss Wolfenbüttel führen
zu lassen. Der Eintrittspreis von
7,50 Euro berechtigt vor Beginn
der Führung auch zur Besichti-
gung der übrigen Museumsräume.
Anmeldungen werden erbeten un-
ter ò (0 53 31) 9 24 60.

Erlebnisführung mit
Monsieur de la Marche

Wolfenbüttel.  Der erste Volvo-
Stammtisch für Wolfenbüttel und
Umgebung findet am Samstag,
11. Oktober, statt. Treffpunkt ist
ab 19 Uhr Herzog Heinrich’s Bar &
Restaurant, Frankfurter Straße 4
(am Schützenplatz). Veranstalter
sind Menschen, die aus Überzeu-
gung Volvo fahren und zu einem
Erfahrungsaustausch zusammen-
kommen wollen. Egal ob Buckel-
volvo, 200er, 400er oder jüngere
Modelle – jeder ist willkommen..

Erster Stammtisch für
Volvo-Fahrer

Wolfenbüttel. Es ist wieder soweit.
Alle zwei Jahre lädt das Aha-Er-
lebnismuseum zu einer Lesenacht
mit Übernachtung ein. Diesmal
geht es „quer durch die Galaxie
und dann links“. Mutige Astro-
nauten-Kids sollten im Alter von 7
bis 12 Jahren sein, wenn sie am
Freitag , 10. Oktober, ab 19 Uhr
mit ihrem Astronauten- Koffer in
eine spacige Nacht voller Erleb-
nisse und Abenteuer durchstar-
ten. Mitzubringen sind Schlaf-
sack, Taschenlampe, Wechselwä-
sche, wetterfeste Kleidung,
Kuscheltier, Zahnbürste und ganz
viel Spaß . Der Unkostenbeitrag
beträgt 12 Euro .Die Teilnahme
geht nur mit verbindlicher Anmel-
dung unter ò (0 53 31) 6 07 03 77.

Galaktische Lesenacht
im Aha-Erlebnismuseum

MELDUNGEN 
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